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Bibliotheksmedien außerhalb der Öffnungs-zeiten per Internet ausleihen – ein paarKlicks und schon ist das digitale Medium
auf dem eigenen PC. Im Jahr 2007 entwickelte
DiViBib GmbH mit dieser Idee und den Stadtbi-
bliotheken Hamburg, Köln, München und Würz-
burg die so genannte „Onleihe“. Die Tochterfirma
der ekz.bibliotheksservice GmbH verhandelt dabei
mit einer beständig wachsenden Zahl von Verlagen
Lizenzvereinbarungen und stellt die eMedien zur
Verfügung. Auch die Stadtbibliothek Chemnitz
beobachtete die Entwicklung der Onleihe von
Anfang an mit großem Interesse, nicht zuletzt auf-
grund der Nachfrage einiger Kunden nach digitalen
Medien. Seither haben sich Angebotsumfang und
Nutzungskomfort dieses Services deutlich verbes-
sert. Deutschlandweit gibt es mittlerweile über 50
dieser Onleihen; um Kosten in Erwerbung und
Wartung zu sparen bilden nicht selten mehrere
Bibliotheken ein kleines Konsortium. Die Stadtbi-
bliothek Chemnitz betreibt mit ihrer „ChemNetz-
Bib“ eine eigene Onleihe, um das Angebot zielge-
richtet auf ihre Kunden zuschneiden zu können. 
eMedienangebot mit Fokus und Auswahl
Im Dezember 2009, mit dem Relaunch der Stadtbi-
bliothekshomepage, ging auch das neue Angebot
mit 1.500 eMedien online und ist für Kunden der
Stadtbibliothek kostenlos nutzbar. Es wurden
Hauptzielgruppen und inhaltliche Schwerpunkte
festgelegt. Die ChemNetzBib eignet sich besonders
für jene Bibliothekskunden, die aus Zeitgründen
oder aufgrund örtlicher Gegebenheiten die Biblio-
thek nicht aufsuchen können und mit dem Internet
vertraut sind. Sie stellt den Kunden Medien für
Beruf, lebenslanges Lernen, „schnellen Rat“ und für
die Freizeitgestaltung zur Verfügung. Sie soll außer-
dem internetaffine Jugendliche und junge Erwach-
sene erreichen und zusätzlich Medien für Schule,
Ausbildung und individuelles Lernen bereitstellen. 
Etwa die Hälfte der eMedien sind eBooks. Dabei
wurde zunächst keine Belletristik in schriftlicher
Form erworben; belletristische Hörbücher befinden
sich jedoch im eAudio-Bestand. Bei einer kurzen
Kundenbefragung im Vorfeld wurde oft geäußert,
dass man sich kaum vorstellen könne, ganze Roma-
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Rege Nutzung der virtuellen Medienregale
Im März 2009, nach drei Monaten Betrieb der
„ChemNetzBib“, gab es erste statistische Erhebun-
gen zur Nutzung des Angebotes. Ausgewertet wur-
den die Ausleihzahlen nach den einzelnen Medien-
typen und Themenkategorien. Auch innerhalb der
Medientypen eBook, eAudio und eVideo wurden
noch einmal die Ausleihzahlen der einzelnen The-
menkategorien ermittelt. 
Zwischen dem 7. Dezember und dem 15. März,
konnte die Stadtbibliothek 4.620 eMedien verlei-
hen. Angesichts des noch sehr kleinen digitalen
Bestands (1.753 eMedien, Stand: 15.03.2010) sind
das im Durchschnitt 2,64 Ausleihen pro Bestands-
exemplar nach gut drei Monaten Onleihe in Chem-
nitz. Würde man diesen Wert auf ein ganzes Jahr
hochrechnen, ginge jedes eMedium durchschnitt-
lich fast zehn mal über die virtuelle Ausleihtheke.
Zum Vergleich: Im Geschäftsjahr 2009 wurde jedes
physische Medium (aktuelle Medien) der Stadtbi-
bliothek Chemnitz im Jahr durchschnittlich 7,5 mal
entliehen. Natürlich muss hierbei bedacht werden,
dass eBooks, eVideos und eAudios nur sieben Tage
lang ausleihbar sind, während die Leihfristen bei
den physischen Medien 28 Tage für (Hör-)Bücher,
beziehungsweise 14 Tage für Videos, Zeitschriften
und Zeitungen betragen.
Bei den Ausleihen nach Themenkategorien liegen
besonders die Bereiche Politik, Fantasy & Science-
Fiction, Berufswahl & Bewerbung, Beauty & Well-
ness, Mundart & Humor, Pädagogik & Psychologie,
Krimi & Thriller sowie Computer & Internet weit
vorn. Auch die Medien der Kategorie Jugendbiblio-
thek wurden überdurchschnittlich gut entliehen.
Die vergleichsweise geringen Ausleihzahlen von
eBooks zum Thema Schule & Lernen (durchschnitt-
liche Ausleihen nach drei Monaten: 0,72 pro Medi-
um) resultieren vermutlich aus den erworbenen
SchoolScout-Medien, die vielfach noch gar nicht
ausgeliehen wurden. Es handelt sich hierbei um
kurze, von Experten erstellte Unterrichtshilfen zu
Problemstellungen in bestimmten Fächern. Diese
SchoolScout-Medien werden von der DiViBib
GmbH in einem Paket von circa 2.000 eBooks
angeboten; die Stadtbibliothek hat 149 aktuelle
Titel aus diesem Angebot ausgewählt. Als Konse-
quenz daraus wird die Bibliothek in Sachen eMe-
dien-Erwerbung und -bewerbung künftig noch
enger mit Schulen zusammenarbeiten.
Die Bibliothek ist nach den ersten drei Monaten
mit der ChemNetzBib-Nutzung sehr zufrieden. Im
Verzicht auf komplette Medienpakete in der Erwer-
bung und der damit verbundenen Akquise von
aktuellen und zielgruppenorientierten eMedien,
kombiniert mit effizienten Marketingmaßnahmen,
liegt vermutlich der bisherige Erfolg der Chemnit-
zer Onleihe begründet.
ne von vorn bis hinten am Bildschirm zu lesen. Mit
zunehmender Verbreitung von eBook-Readern und
dem EPUB-Format für die bildschirmangepasste
Textdarstellung auf mobilen Endgeräten muss
jedoch überdacht werden, ob in Chemnitz künftig
nicht auch belletristische eBooks erworben werden
sollen. Die Stadtbibliothek wünscht sich ein noch
größeres Angebot an elektronischen Zeitschriften
und Zeitungen, vor allem mit regionalem Bezug, die
über die Onleihe genutzt werden können. Derzeit
befinden sich fünf ePaper-Titel im Bestand der
ChemNetzBib, DER SPIEGEL liegt als einziges
Medium in zwei Lizenzexemplaren vor; Simultanzu-
griffe sind bei den anderen eMedien nicht möglich.
Bei den eVideos wurden hauptsächlich Dokumenta-
tionen für den Bereich Wissenschaft & Technik,
Reisevideos sowie geschichts- und politikbezogene
Videos erworben. Gern würde die Stadtbibliothek
ihren Kunden ein ebenso breites Angebot an aktuel-
len Spielfilmen bieten. Leider ist das Angebot sei-
tens der DiViBib GmbH noch verschwindend
gering. Ähnlich verhält es sich mit der so genannten
eMusik, auf die in Chemnitz verzichtet wird. Es exi-
stiert ein Komplettangebot des Klassik- und Jazz-
Labels Naxos. Einige Bibliotheken, die dieses Paket
erwarben, berichteten jedoch von sehr schleppen-
den Ausleihzahlen. Dass die Musikalben als
geschlossene WMA-Datei und ohne einzelne Titel-
anwahl vorliegen, war für die Stadtbibliothek
Chemnitz ein weiteres Kriterium gegen die Erwer-
bung der von der DiViBib angebotenen eMusik. 
Eine Grundsatzdebatte ließe sich zum Thema digi-
tale Kindermedien führen. Ab welchem Alter es
sinnvoll ist, Kinder an den Computer zu führen ist
eine entwicklungspsychologische Frage, die nicht
allein von Bibliotheken beantwortet werden kann.
Da aber beispielsweise die Kinderwelt der Zentralbi-
bliothek liebevoll neu gestaltet wurde und viel
Raum für mit allen Sinnen erfahrbare Bibliotheks-
medien und weitere Angebote wie Vorleseaktionen
bietet und Kinder somit gemeinschaftlich und spie-
lerisch an Medien hergeführt, hat die Stadtbiblio-
thek Chemnitz, auch im Hinblick auf das begrenzte
„Startkapital“ für die ChemNetzBib, auf „eKinder-
medien“ zunächst verzichtet. 
//  1  // AUSLEIHZAHLEN NACH MEDIENTYP IN DER CHEMNETZBIB
Stand: Ausleihen
15.03.2010 Ausleihen pro Bestands-
Ausleihen Ausleihen pro Bestands- exemplar
nach pro Bestands- exemplar (Hochrechnung 
99 Tagen Tag exemplare nach 99 Tagen auf 365 Tage)
Gesamt 4.620 46,67 1.753 2,64 9,74
eAudio 1.489 15,04 612 2,43 8,97
eBook 1.633 16,49 922 1,77 6,53
eMagazine 531 5,36 3 4,00 14,75
ePaper 474 4,79 2 3,00 11,06
eVideo 493 4,98 214 2,30 8,49
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geschaltet und wurde mit dem Open Source Befra-
gungstool LimeSurvey durchgeführt und ausgewer-
tet. Die kompletten Fragen und Antworten befin-
den sich seit Ende April auf der Homepage der
Stadtbibliothek. An dieser Stelle sind die wichtig-
sten Resultate und die seitens der Bibliothek daraus
gezogenen Konsequenzen zusammengefasst. 
Die Beantwortung der insgesamt neun Fragen
(davon eine „Eisbrecher“-Frage und zwei fakultative
zu den persönlichen Angaben) sollte nicht länger
als fünf bis zehn Minuten in Anspruch nehmen. Es
wurden keine Erinnerungsmails verschickt. 
Bei der Frage wie die Kunden auf das Angebot auf-
merksam geworden sind, durften mehrere Antwor-
ten gegeben werden. Bei der Auswahl „Sonstiges“
konnte eine Freitextantwort formuliert werden. 66
der 89 Probanden nannten bei „Sonstiges“ die Freie
Presse, die größte Chemnitzer Lokalzeitung. Über
60 % der Befragten gaben an, über die Homepage
der Bibliothek auf die digitalen Medien gestoßen zu
sein. Dies unterstreicht nochmals die Aussage, wie
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Kontinuierliches Marketing für die 
„Nadel im Heuhaufen“
Vielfach heißt es in bisherigen Erfahrungsberichten
„onleihender“ Bibliotheken: Die digitale Ausleihe
ist kein Selbstläufer und muss ständig beworben
werden. Sichtbarkeit ist ein bedeutender Faktor für
den Erfolg eines digitalen Angebotes im großen
„Heuhaufen Internet“. Neben der obligatorischen
Bewerbung in der lokalen Presse sowie der Erstel-
lung von Drucksachen wie Plakate, Lesezeichen
und Postkarten ist die kontinuierliche Präsenz der
digitalen Ausleihe auf den eigenen Bibliotheksweb-
auftritten absolut notwendig. Allein über die Start-
seite der Stadtbibliothekswebseite gelangten in den
ersten drei Monaten über 3.500 Besucher auf die
Seiten der ChemNetzBib. Die Startseite der Biblio-
thekshomepage wurde mit einem gut sichtbaren
ChemNetzBib-Button versehen, außerdem ist das
Angebot ebenfalls im Menüpunkt „Digitale Biblio-
thek“ zu finden. Regelmäßige Medientipps und
Newsblog-Einträge und nicht zuletzt die Integration
der eMedien-Katalogisate in den WebOPAC der
Bibliothek rufen den Onlinebesuchern das digitale
Medienangebot ständig in Erinnerung. Aktuelle
Neuerungen zur ChemNetzBib werden außerdem
in Sozialen Netzwerken wie Facebook oder Twitter
bekanntgegeben. Bereits vor dem Start der Chem-
NetzBib wurde auf das kommende Angebot im
damaligen Wordpress-Blog der Stadtbibliothek auf-
merksam gemacht. 
Auch das persönliche Gespräch spielt nach wie vor
eine große Rolle. Alle Mitarbeiter der Bibliothek
haben an einer internen ChemNetzBib-Schulung
teilgenommen und sind dazu angehalten, auch bei
Anmeldegesprächen auf dieses Angebot hinzuwei-
sen. Außerdem finden für die Kunden regelmäßig
Schulungen zur digitalen Ausleihe statt, die insbe-
sondere von Senioren gern genutzt und in deren
Bekanntenkreisen weiterempfohlen werden. 
Kunden kommen zu Wort
Da sich Kundenzufriedenheit nicht allein von Aus-
leihzahlen ablesen lässt und bei einem Onlineange-
bot kein tägliches Kunden-Feedback wie in einer
„realen Bibliothek“ durch den persönlichen Besuch
möglich ist, wurde im März 2010 eine anonyme
Online-Kundenbefragung durchgeführt. Es wurden
jene Kunden eingeladen, die bei ihrer Anmeldung
eine gültige E-Mailadresse bei der Stadtbibliothek
angegeben haben. Das sind derzeit etwa 15.000, also
circa die Hälfte der angemeldeten Bibliothekskun-
den. Natürlich wird es auch Kunden geben, welche
die ChemNetzBib nutzen, aber im Bibliothekssy-
stem keine E-Mailadresse hinterlegen wollten. Von
einer repräsentativen Befragung kann man also
nicht sprechen. Sie diente in erster Linie dazu, ein
aktuelles Meinungsbild über die ChemNetzBib ein-
zufangen sowie Anhaltspunkte für eine zukünftige
Entwicklung des Angebotes zu geben. Sie richtete
sich an jene Kunden, die das Angebot bereits gete-
stet hatten. Die Befragung war zehn Tage lang frei-
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Das Interesse ist bei den eBooks deutlich am größ-
ten (Gesamtwertung: 3.358); alle anderen Medien-
typen stoßen auf ein etwa gleich großes Interesse
bei den befragten Kunden. Der Bestand wird in
allen diesen Bereichen kontinuierlich gepflegt und
erweitert werden.
Die Antworten auf die Frage „Welche von den in
der ChemNetzBib existierenden Inhalten interessie-
ren Sie am meisten?“ deckten sich nahezu mit der
Reihenfolge der Ausleihzahlen in den einzelnen
Themenkategorien der DiViBib GmbH, wurden
aber noch einmal zusammengefasst, um den Kun-
den die Auswahl übersichtlicher nahezubringen.
Die befragten Kunden konnten ihre Interessensge-
biete aus einer Liste auswählen; Mehrfachnennun-
gen waren möglich; die Frage war als Pflichtfrage
deklariert. Von den 1.048 Probanden interessierte
sich etwa ein Drittel (346 Nennungen) am meisten
für die Romane & Erzählungen, ebenfalls großes
Interesse wurde für Reise & Abenteuer (281), Ausbil-
dung & Studium (281), Naturwissenschaften (265),
Krimi & Thriller (263), Geschichte & Politik (259),
Schule & Lernen (250), Technik & Informatik (247)
sowie Sprachen (226) geäußert (für eine vollständige
Übersicht sei auf die komplette  Befragungs -
auswertung auf www.stadtbibliothek-chemnitz.de 
verwiesen). Auch diese Interessensbekundungen
werden Einfluss auf die zukünftige Erwerbung bei
der ChemNetzBib haben. 
Ebenfalls ein Anhaltspunkt für die künftige eMe-
dienerwerbung ist die Frage nach den Wünschen im
Hinblick auf neue potentielle Medientypen und -
inhalte. Am häufigsten wird hier Unterhaltungsmu-
sik gefordert. Wie eingangs erwähnt ist das eMusik-
Angebot der Onleihe allerdings noch nicht  zu -
friedenstellend. In näherer Zukunft wird es über die
ChemNetzBib keine eMusik auszuleihen geben.
Die Stadtbibliothek hat sich in jüngerer Vergangen-
heit allerdings schon an der „Free! Music! Week“
beteiligt und ihren Kunden frei im Internet verfüg-
bare (Creative Commons-lizensierte) Musik emp-
wichtig die Sichtbarkeit eines solchen Angebotes
auf der eigenen Webseite ist. Durch das Bibliotheks-
personal kann eine noch bessere Bewerbung statt-
finden, indem die ChemNetzBib beispielsweise
fester Bestandteil der Bibliotheksführungen wird.
Viele der in diesem Jahr von der Stadtbibliothek
neu erstellten Führungskonzepte für Schulen bezie-
hen eine Recherche in den elektronischen Medien
bereits ein. Die Druckerzeugnisse in hoher Stück-
zahl haben den Vorteil, dass sie in der Bibliothek
allgegenwärtig sind.
Die Frage „Welche von den angebotenen eMedien-
typen interessieren Sie am meisten?“ wurde mithilfe
eines Rankings beantwortet. Um eine Gesamt-
punktzahl aus dem Ranking zu ermitteln, wurden
die einzelnen Platzierungen mit Punktzahlen multi-
pliziert und daraus eine Summe gebildet. Rang 1
bekam dabei sechs Punkte zugeschrieben; Rang 6
immerhin noch einen Punkt. Medientypen, die
nicht in das Ranking aufgenommen wurden, erhiel-
ten keinen Punkt. Ein Hinweis an die Probanden
lautete: „Bitte nehmen Sie nur diejenigen Medien
in die Rangfolge auf, die Sie interessieren und die
sie auch elektronisch nutzen bzw. nutzen wür-
den.“). Daher handelte es sich hierbei auch nicht
um eine Pflichtfrage. 
//  4  // WELCHE VON DEN ANGEBOTENEN






//  3 // WIE SIND SIE AUF DAS ANGEBOT DER
CHEMNETZBIB AUFMERKSAM GEWORDEN?
Antwort  Anzahl Prozent
Freunde / Bekannte 100 9.54 %
direkt in der Stadtbibliothek 
über Bibliothekspersonal 189 18.03 %
direkt in der Stadtbibliothek 
über Plakate, Lesezeichen, 
Postkarten 217 20.71 %
über die Homepage 
der Stadtbibliothek 629 60.02 %
Sonstiges 89 8.49 %
//  2  // DER „EISBRECHER“: ÜBER DIE HÄLFTE DER BEFRAGTEN
(531) GABEN AN, DASS IHNEN EIN KOSTENLOSES  DOWNLOAD -
ANGEBOT ELEKTRONISCHER MEDIEN WICHTIG (WERTUNG: 4)  BIS
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fohlen und somit auch ein Beitrag zur Förderung
junger Künstler geleistet. Es ist denkbar, künftig
auch mit anderen Bibliotheken zusammenzuarbei-
ten, um ähnlich wie in der Deutschen Internetbi-
bliothek frei zugängliche Online-Ressourcen auf
ihre Qualität hin zu überprüfen und wiederauffind-
bar zu machen.
Nur knapp 28 % der Befragten gaben an, dass sie
sich belletristische Books wünschen. Das lässt dar-
auf schließen, dass eBook-Reader noch keine große
Verbreitung in der Chemnitzer Region gefunden
haben und man davon ausgeht, die Bücher am PC
lesen zu müssen. In der Stadtbibliothek ist es
geplant, einen eBook-Reader zu Demonstrations-
und Schulungszwecken einzusetzen, um die Reso-
nanz der Kunden auf die neuen Lesegeräte einzu-
fangen und über diese neue Art der Buchrezeption
zu diskutieren. 
Auch hier konnten die Kunden unter „Sonstiges“
eine Freitextantwort formulieren. Am deutlichsten
wurde hier der Wunsch nach Fachliteratur und
Fachzeitschriften geäußert (zehn mal genannt).
Gestützt wird dieser Wunsch durch die Themenin-
teressen der vorigen Frage, bei denen insbesondere
die Naturwissenschaften, Geschichte & Politik
sowie Technik & Informatik häufig genannt wurden.
Hochspezialisierte Fachliteratur fällt nicht in den
Sammelauftrag der Stadtbibliothek. An dieser Stelle
muss auf die Bibliothek der TU Chemnitz und die
Möglichkeiten des Leihverkehrs verwiesen werden.
Eine Ausnahme kann hier die Literatur mit regiona-
ler Bedeutung bilden. Die Stadtbibliothek hat sich
jedoch zum Ziel gesetzt, die schulische und berufli-
che Aus- und Weiterbildung zu unterstützen, was
den Erwerb von berufsbezogener Fachliteratur
selbstverständlich einschließt. Weiterhin wurde der
Wunsch nach mehr Spielfilmen geäußert (8 Nen-
nungen). Lizenzverhandlungen bei Spielfilmen
gestalten sich laut DiViBib GmbH allerdings als
schwierig, da viele Akteure hierbei beteiligt sind.
Weitere Wünsche sind englischsprachige bzw.
fremdsprachige eMedien (6) und Notenmaterial (4).
//  5  // WELCHE NEUEN MEDIENTYPEN UND INHALTE WÜNSCHEN










Medientyp noch nicht 
genutzt 256
keine Antwort 174
Zwei mal wurden explizit eLearning-Angebote ge -
nannt. Die Stadtbibliothek ist derzeit dabei, das
eLearning-Angebot der Bücherhallen Hamburg zu
testen. Interessierte können direkt in der eBuecher-
halle2 einen Testzugang anfordern [http://www.
buecherhallen.de/eBUECHERHALLE ]. 
Die Leihfristen in der ChemNetzBib betrugen zu
Beginn sieben Tage für eBooks, eAudios und eVi-
deos, einen Tag für elektronische Zeitschriften und
eine Stunde für die elektronischen Zeitungen. Die
letzteren beiden Leihfristen sind verlagsseitig vorge-
schrieben und durch die Bibliotheken nicht anpass-
bar. Da bisher noch keine Simultanzugriffe möglich
sind, ist es notwendig, die tagesaktuellen Medien
mit einer kurzen Leihfrist zu versehen. 37 % der
Befragten sind der Meinung, dass diese Frist bei den
eZeitungen zu kurz ist, nur 16% finden sie genau
richtig, 29 % haben diesen Medientyp noch nicht
genutzt und 17 % gaben hierauf keine Antwort. Vier
Personen (weniger als 1 %) gaben an, die Leihfrist
für eZeitungen sei zu lang. Sehr ähnlich verhält es
sich bei den Zeitschriften. Bei den eBooks waren
gar 40 % der Meinung, dass die Leihfrist zu kurz sei.
Daraus ergaben sich nun folgende Konsequenzen:
Die Leihfrist für die eBooks wurde von sieben
Tagen auf 14 Tage angehoben. In Schulungen und
im Kundengespräch an den Beratungstheken äußer-
ten Kunden häufig, dass eVideos in der Regel an
einem Stück angesehen werden und man allenfalls
noch einmal zwei Tage später kurz hineinschaut. Da
eine vorzeitige Rückgabe der Medien nicht möglich
ist, wurde daher die Leihfrist von eVideos in der
ChemNetzBib von sieben auf drei Tage verringert.
Somit stehen die Videos wieder schneller zur Aus-
leihe für alle Kunden zur Verfügung. Die Leihfrist
für die eAudios bleibt bei sieben Tagen.
17 % der befragten Kunden gaben an, technische
Probleme bei der Ausleihe gehabt zu haben.  Zu -
gegebenermaßen sind einige technische Details 
bei der digitalen Ausleihe zu beachten, da jedes 
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abgeben konnten. Kunden, die einen iPod oder ein
iPhone besitzen und die Onleihe darauf nutzen
wollen, müssen sich noch gedulden.
Die meisten Probanden äußerten am Ende der
Befragung konstruktive Kritik und Lob, nur wenige
lehnten das Angebot prinzipiell ab. Viele wünschen
sich mehr Medien und spezifizierten ihre vorigen
Aussagen im Bezug auf zu kurze Leihfristen oder
das Nichtvorhandensein einer verfrühten Rückgabe
der Medien.
Wer nutzt die ChemNetzBib? 
44 % der Probanden waren weiblich, 35 % männ-
lich. Die übrig 21 % machten beim Geschlecht keine
Angaben. Das Angebot wird derzeit hauptsächlich
von 18 –39-Jährigen genutzt, insbesondere von jun-
gen Frauen. Jugendliche hat sich die Stadtbibliothek
als Schwerpunktzielgruppe gesetzt; offensichtlich
wurde diese Altersgruppe bisher nicht erreicht oder
sie befindet sich in der großen Gruppe derer, die
keine Angaben zu Alter und Geschlecht gemacht
haben.
Der Anteil an Nutzern über 60 Jahren ist nicht so
gering wie erwartet. Wie bereits bei den ChemNetz-
Bib-Schulungen erwähnt, reagieren viele Chemnit-
zer Senioren sehr aufgeschlossen auf das Online-
Angebot, insbesondere auf die ePaper und eAudios
sowie geschichtliche und technische Inhalte. 
Ausblick
Die Stadtbibliothek Chemnitz wird das Angebot der
ChemNetzBib auf Grund der überwiegend positiven
Resonanz und der sehr zufriedenstellenden Ausleih-
zahlen kontinuierlich ausbauen. Doch gerade im
Nutzungskomfort ist noch einiges zu verbessern.
Längerfristig wird die Bibliothek auch über Medien-
abgänge nachdenken müssen. Eine digitale Öffentli-
che Bibliothek mit dem Anspruch auf eine Versor-
gung mit aktuellen Medien kann kein Archiv
veralteter Texte werden, nur weil die digitalen
Medien keine Fläche beanspruchen.
Zudem wird die Stadtbibliothek die
dynamische Entwicklung auf dem
Markt der mobilen Endgeräte im
Auge behalten.
eMedium durch ein Digitales Rechtemanagement
geschützt ist. 73 % der Probanden hatten offenbar
keine Probleme bei der Nutzung der ChemNetz-
Bib. Die restlichen 10 % gaben auf diese Frage keine
Antwort. Wurde die Frage „Hatten Sie technische
Probleme bei der elektronischen Ausleihe?“ mit „ja“
beantwortet, konnten die Probanden Antworten aus
einer Mehrfachauswahl ankreuzen und zusätzlich
noch eine weitere Antwort unter „Sonstiges“ formu-
lieren. Die Probleme waren unterschiedlicher Natur,
betreffen aber vor allem die zur Entschlüsselung der
geschützten Medien benötigten Softwarevorausset-
zungen.
Die Onleihe arbeitet hauptsächlich mit „Windows-
freundlichen“ Komponenten. Nur auf Windows-
Betriebssystemen kann das komplette Angebot
genutzt werden. Auf Linux-Betriebssystemen und
MacOS ist lediglich das Lesen von eBooks möglich,
wenn der Adobe Acrobat Reader und zusätzlich
Adobe Digital Editions installiert sind. Das ist für
viele Kunden ein Hindernis. Eine nicht kleine
Anzahl der Kunden sind keine Windows-Anwen-
der. Sie konnten somit keine Erfahrungen mit der
ChemNetzBib sammeln und sich zur Umfrage auch
nicht äußern.
Die erforderlichen Software-Bedingungen sind ins-
besondere verlagsseitig gewünscht, um Missbrauch
vorzubeugen und das Einhalten der Leihfrist zu
gewährleisten. Einige Mp3-Player, PDAs und
Smartphones können bereits mit dem Digitalen
Rechtemanagement (DRM) umgehen. Zur Ent-
schlüsselung der geschützten Medien ist Windows
Media DRM 10.1 notwendig. 29 Befragte bedauer-
ten jedoch, dass die Medien somit nicht auf ihren
mobilen Endgeräten genutzt werden können.
Zunächst hatte die DiViBib GmbH noch für 2010
zumindest im Bezug auf eBooks eine iPhone-Kom-
patibilität angekündigt; dies aber bedauerlicherwei-
se wieder zurückgenommen. Da mittlerweile auch
das iPad auf den deutschen Markt kam, muss
erneut die Frage nach einem zusätzlichen Apple
DRM für die Onleihe gestellt werden.
Dieses Bedauern wurde auch im letzten Befragungs-
teil geäußert, in welchem die Kunden einen Frei-
textkommentar mit Lob, Kritik und Anregungen
//  7  // FALLS TECHNISCHE PROBLEME BEI
IHNEN AUFTRATEN, WELCHE WAREN ES?
Antwort Anzahl
Schwierigkeiten mit der Software 31
eMedien nicht auf dem verwendeten 
Betriebssystem benutzbar 27
eMedien nicht auf den verwendeten mobilen 
Endgeräten (Mp3-Player etc.) benutzbar 29




//  8 // ALTERSSTRUKTUR DER PROBANDEN
bis 18 Jahre 55
18 – 39 Jahre 417
40 – 59 Jahre 255
60  + Jahre 116
keine Antwort 205
11 %
24 %
40 %
5 %
20 %
BIS_02-2010_endfassung18.06.1015:14Seite88
